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Brandenburg. 
C o t t b n s. Fabritbesiher Gril- 

nebnum in Cottbus hat zum Wohle 
seiner Arbeiter eine ältere Stiftung, 
die mittlerweile ans :t(),000 Mart 
angewachsen war, nnr 70,000 Mart 
erhöht. Alle Arbeiter, hie ununter- 

brachen lö Jahre in seinem Betriebe 
thätig gewesen sind, erhalten aus ver 

Stiftung eine Rente. 
Finsterwalve DieStabt 

verordnetenversainmlung wählte den 

Gerichtenssessor Dr. jur. Emil Peterø 
aus Hildesheicn zum besoldetenStadt-« 
toll-. Dies ist außer dem Bürgermei- 
ster pag erste besoldete Altagistratgucits 
glied der Stadt. 

F o e st, Der Schlosseegeselle J. 
Wortescht unternahm mit Kameraden 
eineRadtour, uin zu baden und kehrte 
nicht mehr zurück. Jetzt wurde seine 
Leiche in der Weiße bei Beteeniat ge- 
sunden. Dem «fforster Tageblatt« 
zusolge liegt Raubntorb vor. 

Der hiesige Fuhrweettsbesitzer Ang. 
Weise tvurpe aus dem Güterbahnhos 
von einem beim Rangirer abgestosze- 
nen Gütertvagen zu Boden geworfen 
unv überfahren- tkr erlitt einen Schä- 
delbruch, Die Räder rollten dein 
Unalticklichen außerdem über beide 
Unterschentel hinweg. Er starb im 
Aranlenhanse in der Nartose. 

Sommetselb.-- Die alte Tuch- 
sabrit von Schrante E Tiebeh vie 
vor einiger Zeit den Betrieb einge- 
stellt hat, soll mit Wohnhaus, Garten 
und Wiese durch das Sommerselder 
Amtttgeeicht versteigert werden- 

Ostprenssem 
tJJtiietlenburg. Das 25siih- 

tige Ortsjubiliiutn wird int Herbst 
d. J. der Retter der gehobenen Mäd- 
chenschule Märtlenburg feiern, gleich- 
zeitig tnit dem Fest der silbernen 
Hochzeit, 

Pnckhausen Unsere Ort- 
schaft beging das anitäutn ihres SO- 
fiihrigen Bestehens, Vor 600 Jahren 
stellte das Domtapitel von Frauen- 
burg unter Probst Heinrich dem Orte 
die Handseste aus« Jn alter Zeit ge- 
hörte das Dorf zum liatnmeramte 
Mehlsaet; die Bauern hatten ehemals 
auf den Schloßliinoereien one- Schar- 
tvert zu leisten, 

P n u l e n, Einen schweren Un- 
glück-satt erlitt der Besiher Thun aus 

Pstulem nlo er mit seinem Jagd- 
freunde auf Anstand gehen wollte. 
Plötzlich entlud sich das Gewehr des 

Freundes ttnd ein Theil der Schrot- 
ladung drang Thun in die linteSeite; 
er mußte schwer verwundet in eine 
Königsberger Klinit überführt wer- 

den« 

Ida-en 
P o s e n. Von hier ist ein Kauf- 

mann Rosenthat flüchtig geworden, 
der seinem Bruder 1600 Mart unter- 
schlagen hat. Dieser vermuthete, daß 
der Flüchtling nach Brei-lau gefahren 
sei, fnhr ihm nach, fand ihn aber hier 
nicht. Man vermuthet jetzt, dass sich 
der Defmudant nach Berlin gewandt 
hat. 

B r o nt b e r a· Bei einem Vrande 
aus dem Rittergute Schein sind iiber 
:«tt)t) Schafe itt den Flammen umge- 
kommen. 

Auf dem Osten-vorr-See ertrani 
der Fischer Koraietvsti ans Geeh, in- 
dem er beim Rensenlegen mit seinem 
Kahn unttippte. 

Icmmccth 
S te t t i n.— — Das Rittergut Gieoi 

toiv wurde von dem Besiher Grafen 
Wann-is tne ;t7:'-,t")00 Mart an den 
Gutsbesitzer beting vertauft. 

Der Gutebesittee Meere vertanfte 
sein Gut Utenfeld an den Landtoitth 
Wolle Der Lntttpeeio betrug Its-,- 
ttm Mart. 

Motoren-seen 
V et t d e n tt tt r g. Beim Scheu 

werden oee Weide ttiieste der Attet 
dtttztee Itttnttt vom Matten und t.t-n 

zeotichett Werde nnd Deichsel zu tte 
gen. In dteitt Letzte wurde et eine 
wette älteste tnttgelchleitt tut fette 
tttntsete Uteetesnneten eetttteu nnd siegt 
notinnnkteloe nett-stehen 

Blumetttelde kniete den 

sttotttettmttd »We« wurden zwei 
sttttttsrnetse ermittelt Des Ost-to vee 

Mem tue Les-te bte Vininentetde In 
det deettsten Miinte eeitteg et dte 
Treue-e nnd tleltte den im tcuetten 
hItoetnseet detttuttuten Mittteeeetet 
ten Stocke lautete-n Leute-ten nein-U 
et Ite ltm etn Fette Mottenwer 
inne-se bald »He etn Ist-deute see he 
tee etnesttett 

Lebte-ten. 
I k s i l a n Mich san-um Los 

den II m csvuiudum s U II 
sm- Gmi IIIin Mist-m m N- 
in Music-sum m sammt-m 
Use-Ists- m Suuömomm m- 
Imu sum m Meissme 
sum Indis- Iust im Ums 
Ist-sinnen m summiu u 

h mi- Isssmmo muss-I m 
Intu- kso Im summt- 

Isu Ins-s Uns- iu seh-Mit s« 

sltörige Brauerei tnit detn dazu gehö- 
rigen Gasthanovetriev und Grund 
ftiicten ist von dek daselbst gegründe- 
ten «(tienossenschast5vranerei, e. G. tn. 

b. H.« fiir Nimm Mart käuflich er- 

tvorven worden. Die iiebetttkthtste er 

folgte atn l. August d. J. 
Greisfenvera. Zur Er- 

schließuna von Terrain fiir industrielle 
Anlagen hat die Stadt das Miit-isten 
sche Vor-nett tnit sämmtlichen Gebäu- 
den. Aeaern nnd Wiesen anaelatth 

tks brannte in Heide das der » Iitt 
toe Rttlslich aeltoriae Hans total nie 
der. Die Bewohner konnten nur 

durch das Fenster ihr Leben retten. 

Schleswtg-i:«olstetn. 
Aslbersdors —-- Der Gehilse 

in der Artebeter Meiekei, Taut, tant 
so unglücklich zu Fall, dafz sofort der 
Tod eintrat. Um den so jäh Dahin 
geschiedenen trauert eine Wittwe 
nebst Kindern, 

A p e n r a d e, « Niirzlich brannte 
auf Dünthseld das Getvese des Kät- 
ners und Fischers Matltiai Christetts 
sen« tviihrend der Besitzer auf detn 
Meere und seine Frau auf dent Felde 
war, vollständig nieder. an Hause 
befanden sich nur zwei Kinder, eins 
von Christensen und eins des Kötners 
Peter hausen Beide Kinder, die aus 
detn Boden spielten, latnen leider in 
den Flammen um« 

Gettorf, ---—- Jtn Schullzatts itt 
Holnt wurde ein Einvruchsdiebstahl 
verübt. Die Diebe, vier sogen. Mo- 
narchen, erbrachen den Haut-arbeits- 
schrant und enttoendeten Strümpfe, 
Scheeren und andere Sachen. 

Sachsen und Thurme-en 
Magdeburg. Von Paris aus 

wurde unsere Polizei telephonisch be- 
nachrichtigt, daß der Kassirer des 
dortigen Astor Hotels ein aus der 
Umgegend von Magdeburg gebürti- 

’ger Deutscher Namens hang Giebel- 
lhausen nach Unterschlagung von 5200 

Mi. Kassengeldern sliichtig geworden 
ei. 

A i l r o d e. Hier wurde der 

Schlosser Maenecke unter dein Ver- 
dacht oerh«.istet, sein erst vor turzein 

.geborenes Kind getödtet zu haben. 
sEinige Stunden später wurde auch 

seine Frau oerhastet, und diese ge- 
stand nun, daß ihr Ehe-name seit 
dein Jahre 1908 schon das dritte 
Kind nach der Geburt erstickt habe. 

Aschersleben Als der von 

Quedlinburg kommende Personenzug 
in die Bahnhoshatle einfuhr, wurde 
der Kaufmann Wenn-, der trotz der 

Warnung eines Postbeamten zn weit 
ans die Kante des Babnsteigs vorge- 
treten war, von der Lotomotioe er- 

faßt Und vollständig zerinalint. » 

S a n g e r h a u s e n. Der Rech- 
nungsrath Hermann, der sich mit sei- 
nen beiden Söhnen aus den Anstand 
begeben hatte, schoß infolge eines un- 

glücklichen Zufalles den jüngeren 
Sohn einen itijähriaen Sekundaner, 
nieder. Er hatte seinen Sohn im 
Gebüsch siir einen Fuchs gehalten. 

S cb ii n e be cl. —- Der 20-ja«hrige 
Kansmannslehrling Crarau aus 
Schönebect hat ans dein unverschlos- 
senen Geldschmnt der Zenientsabrit 
Priissing at- lso. einen Beutel mit 
Inn-it Mart eniivendet und ist hier«- 
rnit fliichtig geworden. 

Wert-en — Vostoerwalter Fr. 
Liideae seierte ini Kreise seiner Fami- 
lie seinen W. Geburtstag. herr 
Lüdeete lebt seit 20 Jahren im Ruhe- 
stande. Er erfreut sich nicht nur in 
seiner Vaterstadt, sondern auch in 
weiten Kreisen der Anmut grosser 
Beliebtheit sind Wertbschiisiung 
Idetntand und weiwdsteih 

K o i n Der lki Jahre alte Edni 
ard Jasitsea nnd ver iii Jahre alte 

Joseph iiteriitniet erirnnten beim Bni 
den- 

set u t e r ts e ;t. fksie philosophische 
Dottoriuurde ern-arti Here P. Grase 
Ins Anteil-M im d« tsktiissopktiirh 
ninurioisientituHinten Intuitat der 
Illtesiisjitiiasen Wilhelm-z llnrdeesitat 
in Muntter unt Grund seiner Tsitser 
satian »Die Lieltnng osm vorn und 

Hitze in ou unnanssrhen Engenne 
Hymne-« Fee isuinhmtie kotiorriru 
tnnn heilt-no ei »in-nqu iusn tande« 

A n I ni e n Der Ptisrttxteinsek 
mietdetei w« tmr gerieth tret Aue 
utsuna seine-s Ver-tin in der Watte 
von damit-im visit-Inn die Mutter 
kniete- tsiiert innern-neu und wurde 
in lade Jeden-it k« iinntusttikne 
tun-erlah- e-.-.- Miit Hi- we time-s 
Kindern 

scumtsna III um Umn- 
Moum wo- Ik Lob-o mu- an 

INDI- TWIMII III-mai Mo 
m W- md ums m sont-du« m 
Ins-mum- m III-Umson- 
siuss II Wie-. III aus Ia III-m 
In Ist-um dein-U M m- 
MO- 
IIHI Du Immmäsu tu Ins-quasi II M- Is U 

Mu- mustmw M im In 
dm so »w- Im s- mas- 

V e l be e t. Jn der Nacht wurde 
der Schlosset ist-gen Reichow von 

hier von dem letzten nach Werden fah- 
renden Straßenbahmoagen ver Ber- 

«gifchen Kleinbahnen überfahren ist 
war sofort todt. Ob Unglück-statt oder 

fCelbstmord vorliegt, steht noch nicht 
ett 

W a n l o. Der Obekpräsivent 
hat den langjährigen Beigeokvneten 
Lanowitth und Wirth Heinrich Hei- 
nen in Wanlo mit Ablauf feiner ge- 
aentviirtiaen Anitszeit fiir eine tvei 

Itere fechsjäheige Attitsdanek zum Bei- 
geordneten det Landviitgermeisterei 
Manto ernannt- 

Asmlovck Und BksUUchWcIO 
H a n n o v e r. In Kontan ge- 

rathen nnv ausgerückt ist der Tapeten- 
hiindter Robert Goeling Er soll in 
einigen Monaten etwa 2tl,()0l) Mark 
ans der Geschöftstasse entnommen nnd 
sitr sich verwendet haben. 

A n r i ch, Der Seminac -Dl«-erleh-« 
rer Dr. Arnelungt ist in gleicher Ei- 
genschaft an das Seininar in Entden 
versetzt worden. 

Braunschtveig. Der neun- 

zehniiihrige Arbeiter Pers-on der seine 
Mutter mit einein Messer bedrohte, 

ifvurde von seinem Stiefvater erschosi 
en. 

Geestemiinde. Jn der Nacht 
brannte in Schiffdorferdamm dai 
Wohnhaus des Landwirths Ehrbart 
nieder. Das Vieh konnte gerettet 
werden, dagegen verbrannten die 
Ernievorräthe und das Mobitiar. 

S ch ii t t o rf. Der Gutsbesitzer 
Brintmann in Samern wurde, als 
er einer Kuh behilflich sein wollte, 
von dem mit in der Weide befindli- 
chen Stier angefallen nno so zuge- 
richiet, dasz an seinem Auskommen 
gezweifelt wird. 

V e r d e n. Das Konsistorium hat 
den Vastor prim. Bobne aus Winsen 
a. d. Alter zum Geistlichen an der 
St. Johannistirche hier ernannt. 

Olderrbnra. 
Siedet-does Der Reniner 

W. Burmeifter erwarb die den Bur- 
ineister’schen lsrben dort gehörende 
Hafenstelle fiir ll6,l)»0 Mk. 

Declilenvuro. 
Schwe rin. --- Bei einer Boots- 

fahrt, die siins unverheirathete Kell- 
ner des Unrhauses Zippendorf in 
angeheitertein Huftand auf dein Gro- 
ssen See nniernahmen, tenterte das 
Boot, Die Jnfassen fielen ins Waf- 
ser. Einer konnte sich durch Schwim: 
inen retten. Ein ztveiter wurde recht- 
zeitig heraus-geholt Die Keltner 
Hagen, Stnener nnd Satzer ertran- 
len. 

B r ii e l. -—-—- Vlin zweiten Vogel 
schußtag wurde Riempnermeister P. 
teopplow Schiitzentönig Als Großh 
zionnnissaring fnnairte Hr. Senatok 
Schuttz. 

chscntnsssslb 
K a s se l. -— Fräulein Linn Rosen 

stock aus Bnchenan feierte bei Frau 
Wittwe J. Kaufmann ihr 25jähriae9 
Jubiliiurn als Haughästterin 

Der Stationsarbeiter Wilhelm ttlln 
horn hierselbft, im Jahre 1845 in dek 
benachbarten ltniversitätsftadt Göttin 
aen geboren, tonnte ans eine nnnn 

tekbrochene 4lljiihrige Thiitigteit un 

Dienste deg- »gesliigelten Rades« in 
riictblieten. 

Be bra. Bei-n Abladen von 

Grubenholz ans der Raume des lnesi 
gen Bahnhoses verunglückte der Sohn 
des Landwirths Linaeinann ans Jlsa 
todtlich. 

Worten. Tser hiesige Ins-- 
verein weihte unter Beiheilignna an 

derer hiesiger Vereine nnd der sehnte-- 
schielen durch ein größeres Sein-im 
Hist Um am Bisrngrckdentnmt nen as 

lchassenen Spiel nnd Simle M. 

Zur xtlnlaae dieses sltlayee hatte cis-r 

Kreis eine Beiliitte von stillst «.«» Hi 

.ieioahrt 
Imcltskskmscsdcs 

D s I m it a d t. Sdmides .ei 
im Roman schnell und Frau Ja 

du Dümthmhe Mem-n die EIN-m 
Soweit 

Our Amt Vom- ditk« Dieb«- » 

Most U. tm Dimstr In B« .»i 
Kost Fun- tmmm Im Tag few-- R- 

usku Rudeisimdusami M sitt 
Mono. 

D I c v u I I. Rad Gaum-. « m- 

lmwst M Man Maus-man m 
Gemalt-I ums-m Minos-tm sum 

stumm-tim- m Ductus-U -- sde 
m WOC- mm Oft-most Im- Ist 
owed-. Inst-Ihm 

sinds-U IMM- »so 
Jst wem Inn dumm tad- Du 

Im III ums UO Miso-w »v« 
Qui-use Vom-nun 

MMIO 
Unsinn-Uns. te. Im 

Z«s"«"""i·I-«Jk. «- ä«·’". ’" 
« I O »Is- Mfm I m Its-mos- » mu- 

ss In M M Ism m In 
Ist-di mit-h- 

I Ists-II Is- stehn-w 

Heinrich Weiden wurde von eine-n 
abspringenden Ast ein Auge ausge- 
fchlagen Auch erlitt er einen hein 
gen NervenchoL i 

E i l e f e l d. Der hiesige Ge- 
fchirrfjinrer Krauie vernngliictte tödt-j 
lich. Jnt Areiskrantenhanfe erlag« 

»der klian feinen fchiveren Veriehnnij 
gen. ; 

E n e r. Jm Sialtfchau erschlug « 

ver Leionom Doleznk fein lciiiihriges 
·Diensnnädchen Anna Nebfciiitz. 

Friedrichs-grün bei »Hu-icon- 
Das Ridjährige Vereinsjubilänm 

feierte unter Ehrenvorfitz des Gra- 
fen von Sohns-Wildenfeld der hie- 
fige Röniglich Sächsifche Miiitärver- 
ein. 

G ij d a. Hier ifi due Anweer 
des «.Zchriiiedeineifterg Verus in Spin: 
witz wiedergebenan 

G r oi i a n. Eine dreifache 
Feier beging die evaiigelifche Ge- 
meinde. Die Erhebung zur felbftfiänis 
digen Pfacexsmeinvh die tkoiäheige 
Gründung als Predigtftation und die 
10jiihrige Kirchweih· Beim Fest-rot- 
iesdienfte wurde dee bisherige Vikae 
Giiniher als Pfarrer eingeführt 

Rheine-end 
tiniserslauterrr --s-- Hier ist 

Redakteur Ludwig lsrhard der seit 
Lit Jahren als Gefchiiftsfiihrer und 
Nedatteur der- »Pt’alzer Bottsboten« 
thiitizr war, unerwartet geftorben. 

III-end 
Z eeithanpt. Hier ist Forst 

metster Hermann Hauck im 52, Le- 
bensjahre gestorben- 

ttta rn be rg. Jn der tlhlanetk 
Laterne mußte der Ulan Fehn der 4. 
Estaoron zur Strafe 11,-».- Stunden 
nachererzieren Nach Beendigung des 
Eierzierens erlitt er einen sehr fchtve- 
ren Iobsnchtsanfall und mußte in die 
Totszelle verbracht werden. Es wurde 
sofort eine Untersuchung eingeleitet. 
Der Estadronschef Freiherr v. Lossow 
hatte von der durch den Bi etvachtmei- 
ster verhtingten Strafe lerne Kennt- 
nm 

Die Mechanische Seilerwaarethm 
brit Bamberg hat heuer ihr 25. Ge- 
sctniftsjahr vollendet. Die ordent- 
liche Generalversammlung vom ki. 

Mrirz 1911 hat ans diesem Anlaß 
beschlossen, fiir die Arbeiter und de 
ren Familien eine Badennftalt nebit 
einein Kindergarten mit einem Ko 
ftenaufwand von 4l),l)l)() M. nnd ei 
nein Dispositionsfvnds für freiwil 
lige Ilnterstühungen unv freiwillige 
Pensionen im Betrage von lZ»,000 
M. zu errichten. 

B i ch l b a ch. s— Die Gemeinde 
Bichlbach hat den Bezitlshauptnmnn 
von Rentte, Karl von Szalah, wegen 
seiner zahlreichen Verdienste nns die 
Gemeinde, namentlich wegen feine-:- 
raschen nnd thatlriiftinen Eintretens 
für die durch die voriährige Hochwas 
sertatastrvphe betroffene Bevolte 
run·a, zum Ehrenbiirger der Ge- 
meinde ernannt. 

Horöih.----.i)iec starb der in wei- 
ten Kreisen bekannte fürstl. Wiesen- 
bannreifter a. D. Xaver Denater itn 
Alter von 7tt Jahren. 

Württerndera. 
S t n t t g a r t· Der Lil Jahre 

alte Schuhmacher Karl Wagner fehle 
sich in der Nähe ver Ludcoiavviirger 
Straße auf die Brücke, die beim nett-. 

en Friedhofe über die Eifenbahn führt 
und schlief ein. Als ein Zug heran- 
branfte, erwachte er, verlor im Eschre 
den dav Gleichgewicht nnd stürzte aus 
dastbteleifr herunter direkt vor den 

Zug, der ihm den linten Arm abfuhr. 
Mit weiteren inneren viertennuaen 
wurde er in hofssmngslosem zustande 
ins Katharinenhvlpital geschaut 

Das alte Stadtdieettionvaelsiiirde, 
in dem hie vor etwa einein Jahre dssss 

Medizian sioiieginm «u·.trr,«.et:r;1ctr« 
war, wurde nun titreife von tkssnr Wt 
an timil Schulter hier »zum tttdbrniti 
verkauft 

Brach n he i m. Jm hernach 
tuqu Haufen a. s. ums m» find 
über W Museum an Meifch Wo. 
Wurftoommusm schaute Wem-Im 
Unions-I ichwehsm In Leben-Moh- 
und wurden mu bund das memwu 
Musmiim des sichs-n »Zum-Un 
qmmt Die Anwachsen imp. wie 
die Unmtmtmm used. durch An 
namöiiikmmk ein-· Messen cum-m 
Im. M M du Infdewsmmu m 
Lebens mäs« Its Muse-Int- Em- 
Mt Ist-Muth fms du«-du« M 
Um Ost bit Aulis stimmen und m 

Itmmuamldtiuusgm how-umso 
II ! O IT i u ki I I. ju- aus-Inm- 

osst W muss cui-dess.icu Eis-Mit 
ins-am- Iest »Ah-m- smmmm 
Is- Mm Kumm- mm Nimm-n 
tman is Um Nimm nimm 
tust von-. ims- mnuii m km- 
Sms nimmt Ins- 

— 
Oasen-Ists-. Im Ilm 

m U Dass II Im mm II III. 

Ou- Icwsstm us t: »Im 
MI- Isss so- m- Ists-I- du Wim- m 

· 

Reihe von Kämpfen mitgemacht hatte, 
war der Verfasser verschiedener geo- 
gruphischer und tultnrgeschichtlicher 
Schriften und hatte seit Jahren seinen 
Wohnsitz in Baden-Baden 

Be ra u. Es brach in dem Dop- 
pelioohnhaus des Konstantin Maler 
und des Dionhs Schwarz in Berau 
Feuer ans, welches das Amveseu in 
kurzer Zeit vollständig zerstörte. 

B it l) l. Stadtpsarrer Geistlicher 
Rath Dr. Julius Berberlich feierte 
sein 40jähriges Priestersubiläuni. 

Donaueschiugen. Der16 
Jahre alte Sohn des Fabritarbeiters 
Lang hat sich unweit der Stadt er- 

schossen. Der Grund zu der That ist 
unbetaunt. 

F r e i b u r g. hier starb nach- 
längere-n Leiden einer unserer be- 
kanntesten und ältesten Mitbiirger, 
Herr Geh. Hosrath Dr. All-, Schin- 
ziuger, lluiversitätspepsessor a. D» 
ini Alter von 84 Jahren. 

Elsas-Tom .tngen. 
R i x he i m, Der Iagner Josef 

Ennn war mit Kirschenpsliieien be- 
schästigt, als er insolge eines Fehl- 
lrittes etwa 10 Meter hoch herabsiel 
und sich schwere innere Verleyungen 
zuzog die seine Berbringung nach 
dem Hafenrainspital in Miilhausen 
ersorderlich machten. 

Saat b n r g. Das 2 Jahre 
alte Söhnehen des Dachdeckers Beck- 
mann fiel, als es im Garten spielte, 
in ein Wasser-lockt nnd ertranl. 

freie Städte. 

H a In b n r g· s— Die Leiche des 
beim Baden ertrnnlenen siebenjäh- 
eigen Schulluaben Richard Hermann 
Otto Jarmer hat man im Oberhasens 
lanal treibend ausgesischt. Die Leiche 
lain in die Leichenhalle des Oasen- 
traiileithaitses. 

trete-aberm. 
L u r ein b n r g. —-—- Die Großher- 

zogiu Regentin hat dein Donianials 
Pächter Herrn W· Dickes »in Fischbach 
lMersclV das dem Nassanischeu Mili 
tät nnd Zivilverdienstorden Vldolphs 
von Nassan angegliederte silberne 
Verdiensttreuz verliehen. 

Vettin ge u. Ans- bisher un. 

ausaelliirter Ursache brach in den 
Gebiinglichleiten des itlaerers Dogii 
nique Hengeu Feuer aus. Siatlung 
und Scheuue sammt Futtervorräthen 
wurden zerstört Der Schaden in 
Höhe von 8000 Fr. ist versichert. 

Ocskcckcicvsmilgäkm 
Wien. Der Kaiser hat dem 

lltrosrindnstriellen Gustav Benda in 
Wien den Adelstand verliehen. 

A g ve rn. Jn der sogenannten 
LZtrobllaele hier ist der lzehnjährige 
Schnllnabe Willibald Kriegler, Sohn 
eines in Floridsdors wohnhaften Lo 
loriiotivsiihrerg, beim Baden ertrnn 
len. Die Leiche tonnle gleich gebot 
gen werden. 

B n da pe st. Der Ists-Ehr Haupt 
mann Franz Kliaveln hat sich in seiner 
Wohnung ein sdmrsgeschlifsenes hiii 
ehenniesser ins Herz gestoßen nnd 
starb wenige Minuten darauf. 

til r a »z. Der Zgjährige Arzt Dr. 
Leopold Achilin der seit acht Jah- 
ren gelähmt war, nat sich oergisiet. 

Gar i. In Deo-neu in Jstrien 
wurde der Etenekeinnehmer Vl. Jng 
weaen linterschlaanng gerichtlicher De 
vofiten vekhastel. 

L e in b e k g. Jn Sinihinin bei 
Staniolan wurde der Kaufmann Ja. 
tob ngner verhaslet, weil er, soweit 
bisher festgestellt wurde, siinf Ehen 
einging· Bald nach jede-r der geschlos- 
senen then verschwand Bogner unter 
Mitnahme der Mitgift und Veriibnna 
lonitiger ttteldschioindeleien 

Schweiz. 
Be c u. Das Schwumekiwi des 

Mittellauvei von-Mystik nach dreitä 
—- —- 

giger Verhandlung den Griinder der 
verkrachten schereizerischen Reini- 
gungsanstalt, Adolf Ryfer, wegen 
Unterfchlagung und Betrug zu 2114 
Jahren Korrektiosrshaus, 4 Jahren 
Ehrverlqu Bezadlng der Staats- 
kosten und Jnterventionskosten des 
Klägers. 

pas Schicksal eines berühmten DO- 
kommt-. 

Frederirt W. Seward. ein Sohn 
von William H. Servard, Linrolnö 
arofzem Staatgsetretiir und selbst sei- 
nes Vaters erster Asfisteut während sev 
uer sturml«etveatett«tleriode unserer Ge- 
schichte, machte neulich sehr interessante 
ttlnaabeu iiber den Verbleib eines der 
größten und inhaltschwersten Dota- 
mente, die jemals von Menschenhand 
geschrieben worden sindth handelt sich 
um die beriihmte Emanzipationspro 
tlamation, die Abraham Linrolu am 
2:)-. September 1862 erliesz und worin 
er bestimmte, dass vom l. Januar 
lstitt an die Stlaven in allen im Auf- 
ftaude begriffenen Staaten frei sein 
sollten. Man sollte nun annehmen- 
dasz der nrspriigiiehe Entwurf derPros 
tlamatiou, zu derLiucoln sich bekannt- 
lich sticht olme ernste Bedenken ent- 
schloss, in den Archive-r des Staatsve- 
partements aufbewahrt werde. Dass 
ist indessen nicht der Fall. Wie nämi 
lieb der seht AtJjährige Frederiet W. 
Servard, der übrigens den Posten des 
Hilfostaatsselretärs auch unter Präsi- 
dent Johnsou uudtslräfidenk Hohes be- 

:lleidete, treulich erzählte. gelangte das 
Dolnment durch eine ganz merlwiirige 
Verteituna von llmstiindeu in den Be- 
sitz des Staates New York, so daß es 
sich setzt wahrscheinlich tu den Archivett 
zu Albauy befindet- 

Einiae Wochen, nachdem Lincolu 
den Entwurf im Kabinett verlefen 
und aus des letzteren Rath mehrere 
Aenderungen daran vorgenommen 
hatte, hielt die Christian Comcnifslon, 
eine Vereinigung. die sich um de Pflege 
der verwundeten Unions-Soldaten 
sehr verdient gemacht hatte, in Albanu 
eine Festlichleit ab, deren Ertrag sie in 
Stand sehen sollte, ihr menschen- 
freundliches Wert fortzusetzen Die 
beiden «-ewardg wurden angegangen. 

"eiu paar Artikel zu stiften, die in ir- 
gend welchemZusannnenlmuge mit dem 

Yltrieae standen nnd die dann an den 

Meistlsietenden verkauft werden soll- 
teu. Sofort dachten sie an den von 

’Linroln selbst geschriebenen Original- 
entwurf der Emanzipaliausprotlama—- 
tion, der noch im Pulte des edlen 
Zweckes wegen sofort bereit erklärte-, 
das Dotumeuk zu schenken Man be 
schloß nun, eine Verlosuua zu veran- 

stalten W wurde eine arofze Anzahl 
Hvou Laufen zu einem Dollar per Siiick 
bertaust Ein sonderbarer Zufall 
aber tilgte es, daf; Gerrit Sniith, einer 
der ältesten und bekanntesten Additio- 
nisten des Landes und ein Mann, der 
diettlbsrhaffuna der Sklaverei als feine 
Lebensaufgabe betrachtete, das werth- 
ovlle Dolument aewann. Er war ein 
warmer persönlicher Freund von John 
Vkawg nnd, da er ein sehr wohlhaben- 
der Mann war, so unterstiitzte er 

Browu bei dessen alsenteuerlichen 
stEtreifuiaen in Kansas reichlich mit 
llitetdmitteln certain der in den 
jsiiufziaer Jahren Mitglied der-Kon- 
lgressesz gewesen mar, aan übrigens 
spät-u unter die lllmhibitionisten und 
«war ..1u·h einnml prohibitioniftfchek 
;Gent-erueursztaudidat im Staate Ner 
Itzfort Den Oriainalentwurf der 
ittmaneipationszprotlamation machte er 

»seiner-r Staate sum Geschenk Das 
iarosse Schriftstiict war längere Zeit 
unter Glas nnd Rahmen in der 
Staatsbibliothel zu Albas-n zu selten 
und ietzt wird es vermuthlich in den 
Archive-i des Gurt-irr Staates-( aufbe- 
wahrl. 

Sondekvak. wie schnell die Londo- 
lmk sauste-Ihn LUMI MIUUIL Its Des 
sandige Mai-: aus Weswegen nach 
II lvitmnimcn kumk 

N m« wm I- m sum Is, via-Most III ji« m— Mu· 
»so-emin- moo Mo ist m s- — m- W 

— .- W Im- UND 


